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Solidarisierung mit Betroffenen von rechten 

Angriffen und Anschlägen im Saalekreis  

 

In jüngster Zeit sind in Merseburg und Umgebung 

wiederholt Menschen aus rechten Motiven angegriffen und 

unterschiedlichste Einrichtungen und Institutionen 

beschädigt worden. Gemeinsam ist allen Betroffenen, dass 

sie sich für Demokratie, für Asylsuchende und gegen 

Neonazis und Rassismus einsetzen. Sie werden von 

Neonazis und Rassisten daher als Feindbilder 

wahrgenommen.  

Die Attacken reihen sich in wiederkehrende demokratiefeindliche und 

menschenverachtende Anfeindungen im Internet und im realen Leben ein. Die Täter zielen 

darauf ab, Menschen einzuschüchtern und Engagierte von der Mitgestaltung einer 

demokratischen und weltoffenen Gesellschaft abzuhalten. 

Der Verfassungsschutz des Landes Sachsen-Anhalt konstatiert in seinem Bericht 2014 bis zu 

100 „aktive Personen“ die zur „rechtsextremistischen Szene im Saalekreis“ gehören sollen. 

Der Landesbehörde nach nimmt der Saalekreis damit die quantitative Spitze im 

Landesvergleich ein. Die Behörde führt den Saalekreis zudem als einen von drei 

Schwerpunkten rechtsmotivierter Gewalt in Sachsen-Anhalt. Die Mobile Beratung für Opfer 

rechter Gewalt stellt mit 20 Angriffen in 2014 eine Verdopplung der Gewalttaten zu den 

Vorjahren fest. Auch im Jahr 2015 bleibt die Zahl der Angriffe hoch. 

Treffen diese Attacken auch nur Einzelne, so sind die Taten unzweifelhaft als Angriffe auf 

eine plurale und demokratische Gesellschaft zu verstehen. Betroffene sollen eingeschüchtert 

und in ihrem Engagement gebremst werden.  

Wir stehen deshalb gemeinsam für eine weltoffene, vielfältige und demokratische 

Gesellschaft ein. Wir nehmen diese Situation ernst und tragen gemeinsam Verantwortung 

im Saalekreis, um diesen Tendenzen demokratisch und gewaltfrei entgegenzuwirken. Wir 

verurteilen die Angriffe und solidarisieren uns mit den Betroffenen.  

Dieser Offene Brief wird am Freitag, 07.08.2015 veröffentlicht. Möchten Sie diesen Brief 

persönlich oder im Namen Ihrer Einrichtung / Organisation öffentlich unterstützen, wenden 

Sie sich bitte an: kontakt@weltoffener-saalekreis.de oder an die oben angegebenen 

Telefonkontakte.  Eingegangenen Rückmeldungen bis  07.08.2015, 12.00 Uhr werden als 

Erstunterzeichner/innen aufgelistet. Eine Unterzeichnung ist auch danach möglich.  
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Angriffe auf Einrichtungen und Personen im Jahr 2015, bei 

denen eine rechte, rassistische oder neonazistische 

Motivation aufgrund der Tatumstände dringend 

anzunehmen ist:  

 02.08.2015: Mehrere Scheiben im Grün.Lokal und im 

Mehrgenerationenhaus Merseburg wurden in derselben Nacht 

mit Steinen eingeworfen. 

 27.07.2015: Das Jugendzentrum Mampfe in Merseburg wurde 

durch einen Steinewerfer attackiert, der zudem rassistische 

Parolen rief und Drohungen gegen eine Mitarbeiterin ausstieß. 

 19.07.2015: Ein 29Jähriger wird im Geusaer Ortsteil Atzendorf 

(Merseburg) von zwei männlichen Personen angegriffen und 

erlitt nach Schlägen und Tritten Prellungen und Platzwunden, verlor für kurze Zeit das Bewusstsein 

und musste nach dem Angriff im Krankenhaus versorgt werden. Die Täter hatten ihn u.a. als „Scheiß 

Zecke“ beleidigt.  

 18.07.2015: Mehrere Scheiben wurden in Parteibüros der LINKEN und der GRÜNEN in Merseburg mit 

Pflastersteinen eingeworfen. 

 11.07.2015: Ein 23jähriger Flüchtling aus Guinea-Bissau wird auf der Landstraße zwischen 

Braunsbedra und Krumpa aus einem Auto heraus mit einer Bierflasche beworfen und am Oberkörper 

getroffen. 

 27.06.2015: Zwei 34 und 51 Jahre alte Männer haben in Leuna mit Parolen gegen ausländische 

Bewohner eines Hauses gehetzt. Ein Passant schritt ein und verwies sie des Grundstücks. 

 20.06.2015: Neonazis demonstrieren in Merseburg. Von Teilnehmenden der Veranstaltung wird ein 

Fotograf bedroht und attackiert. Im Zuge der Veranstaltung wird von Neonazis mehrfach versucht 

Polizeibeamte anzugreifen. 

 20.06.2015: Im Landtagsbüro des GRÜNEN-Abgeordneten Striegel wurde in der Nacht zum Samstag 

eine Scheibe beschädigt. 

 18.06.2015: Am Gebäude der Evangelischen Stadtkirche St. Maximi in Merseburg wird ein 

Schaukasten beschädigt. Aus dem Werbekasten wurde ein Plakataufruf gegen Rechts entwendet und 

Neonazi-Propaganda hinterlassen. 

 26.04.2015: Ein 25Jähriger greift einen Partygast im Querfurter Ortsteil Niederschmon mit einer 

Bierflasche an und schlägt sie dem Gegenüber auf den Kopf, nachdem dieser ihn aufforderte 

rechtsextreme Musik abzuschalten. Der Angreifer zeigte in der Situation mehrfach den Hitlergruß. 

 28.03.2015: Am Rande des Aktionstags "Fluchtweg Merseburg" werden Teilnehmende am Domplatz 

mit volksverhetzenden Äußerungen beleidigt. Zuvor versuchte ein 25Jähriger bereits einen 

Teilnehmenden an der Kliaplatte mit Steinen zu bewerfen. 

 22.02.2015: Unbekannte zerschlagen in Bad Lauchstädt die Fensterscheibe eines Friseurgeschäfts mit 

einem Stein und beschmieren die Tür mit einem Hakenkreuz.  

 17.02.2015: Vier Männer (23-37 Jahre) greifen in Querfurt am Nachmittag insgesamt drei Schüler (14-

18 Jahre) an, schlagen diese zum Teil zusammen und versuchen ihnen Gegenstände zu rauben. Die 

Täter sollen im Zuge der Taten auch ausländerfeindliche Parolen gerufen haben. 

 05.01.2015: Das Landtagsbüro von Sebastian Striegel (Grün.Lokal) wird mittels Sprühfarbe attackiert. 

 01.01.2015: Ein 25Jähriger versuchte die Gedenkstele für die im Nationalsozialismus ermordeten 

Merseburger Sinti und Roma an der Neumarktkirche zu schänden. 

 Im ersten Quartal 2015 ereignete sich zudem eine rassistisch motivierte Bedrohung im Wohnumfeld, 

zweier direkt Betroffener. (Auf Veröffentlichung konkreter Details wird auf Wunsch der Betroffenen 

verzichtet.) 


